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Anforderungen der jeweiligen Kategorie 
 

Prüfungs-
kategorie  Grundgedanke 

Allgemeines Wasser Bodenwellen Gräben Hindernisse Kombination Hecken / Bürsten Sonstige Tipps 

Kategorie B2 ⊕ Reiter sollen lernen 
im flüssigen Tempo 
rhythmisch zu reiten 
mit positiver 
Erfahrung 
 
alle sollen das Ziel 
erreichen 

Durchritt – Richtung 
Abreiteplatz: 
erwünscht, wenn 
Sprung hinter 
Wasserausritt 

Evtl. eine kleine 
Stufe; kleine, 
einladende Wallauf- 
und/oder Absprünge 

Evtl. Mulden, ggf. 
kleine Gräben 

Einladende breite 
Hindernisse (ca. 6,0 
m) je niedriger, 
desto achtungs-
gebietender 

Kaum 
Hindernisfolgen, 
überwiegend 
Einzelsprünge, 
Kombinationen ohne 
Oxer 
Sehr freundlich und 
einladen 

Kleine Bürsten (ca 
1.00 m) im 
Endmass erst 
zum Ende der 
Strecke 

Möglichst die 
ersten 3 Sprünge 
Richtung 
Abreiteplatz 

Kategorie B3 ⊕ Pferde und Reiter 
sollen positive 
Erfahrungen 
„sammeln“ 
 
Bei „normalen“ 
Wetterverhältnissen 
sollen ca. 75% ohne 
Hindernisfehler und 
90% beenden 

Notwendig – 
Einsprung am 
besten als 
Baumstamm (Höhe 
< 60 cm) 
Aussprung nur wenn 
das Wasser gross 
genug ist (mind. 3 
Galopp-sprünge) 

Auf- und Absprünge: 
kleine Treppen, 
kleine Tiefsprünge; 
jedoch ohne 
unmittelbare 
Abfragung danach 
 
Coffin-Effekt: 
Auss- oder 
Einsprung plus 
Graben auf > 2 
Galoppsprünge; 
nicht zu steil 

Mehrere; ggf. auch 
offen; Absprung- 
und Landestelle gut 
befestigt / ca. 60 cm 
tief 

Max. 2 schmale 
Elemente, deutlich 
beidseitig einrahmen 

Max. 2 Elemente, 
einladen, freundlich 
 
Rittigkeitsaufgaben 
auf beiden Händen 
gleichmässig über 
die Stecke verteilt 

  

  
 

Alternativen 
möglicht vermeiden 

   In – Out    

Kategorie 
CNC 1* 

⊕ Langsames 
Heranführen der 
Pferde und Reiter an 
mehrere 
verschiedene 
Aufgaben 
Vorbereitung auf 
Internationale 
Prüfung 1*  

Einsprung in 
Verbindung mit einer 
Kombination 
möglich 

Deutliche Abfragung 
an die Balance 
Coffin: 3 Elemente, 
1 – 2 
Galoppsprünge 
abhängig von 
Neigung (nicht zu 
steil) 

Trocken u. mit 
Wasser 

2 schmale Elemente 
in Folge möglich; 
 
Ecken / Schmale 
Sprünge, mind. 1,50 
breit 

Distanzen auf 
gebogener Linie: 
mind. 3 
Galoppsprünge 
 
Verschiedenartige 
Kombinationen 
 
Genaues Reiten 
vorgegebener Linien 
und Wendungen 
 
Auch versetzt 
möglich 

 Genügend 
Füllsprünge 
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Vorschläge zur Entwicklung verschiedener Aufgabenstellungen  
  
In-Out ins Wasser 
 
Stufe CNC 1* 

 
 
Sunken Road 
 
Stufe CNC 1* 
 

 
 
 
Stufe CNC B3 
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Wellenbahn 
 
 
Stufe CNC 1* 

 
 
 
Stufe CNC B3 

 
 
 
Stufe CNC B2 
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Coffin 
 
Stufe CNC 1* 
 

 
 
 
 
Stufe CNC B3 
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Stufe CNC B2 
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Normandie –Bank 
 
Stufe CNC B3 
 

 
 
Stufe CNC B2 

 
 
 
 
Aufsprünge (Treppen) 
 
Stufe CNC 1* 
 

 
 
Stufe CNC B3 
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Tiefsprünge 
 

 
 
 
 
Schmale Sprünge 
 
Stufe CNC 1* 
 

 
 
Stufe CNC B3 

 
 
Stufe CNC B2 
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Ecken 
 

 
 
 
 
 
Empfehlungen für Winkel Springbare Breite 

CNC 1* 45° - 70° 160 cm 

CNC B3 Ca. 45° 200 cm 

 
 
 



 
 

Seite 10 / 10 

SCHWEIZERISCHER VERBAND FÜR PFERDESPORT 
FEDERATION SUISSE DES SPORTS EQUESTRES 
FEDERAZIONE SVIZZERA SPORT EQUESTRI 
SWISS EQUESTRIAN FEDERATION 

 
 
Kombinationen / Hindernisfolgen 
 
Stufe CNC 1* 

 
 
Stufe CNC B3 

 
 
Stufe B2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Extrakt von FN-Handbuch Turniersport Teil A 
Mit Bewilligung der Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. 


